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Rheingau-Kaserne Lorch 
 
 
Nach der Auflösung des FlaRgt 5 am 31. März 1993 wurde 

der größte Teil der ehemaligen Rheingau-Kaserne für die zivile 
Nutzung freigegeben. In kürzester Zeit gingen die Liegenschaf-
ten in privaten Besitz über und wurden teilweise für die neue 
Nutzung umgebaut. 10 

Der verbliebene Bereich, zwei Unterkunftsgebäude, ein Ver-
waltungsgebäude, eine KfzHalle, eine Ausbildungs-/Sporthalle 
und große, befestigte und unbefestigte Freiflächen, sowie die 
Untertageanlage wurden von Oktober 1975 bis Dezember 2007 durch das Sanitätshauptde-
pot Lorch-Rheingau und eine Außenstelle der STOV Mainz genutzt (siehe Bild 20). Danach 
stand dieses Areal (50.000 qm) nicht für eine zivile Nutzung zur Verfügung, da geplant war, 
die Untertageanlage zu verfüllen. 

 
Bild 20   Das Sanitätshauptdepot Lorch-Rheingau 

Bild: Carmen Nägler, Traditionsverein SanHptDp Lorch-Rheingau e.V.  
 

                                                           
 

10  Siehe BOGENSCHÜTZE I bis III/2011 
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